
ALLGEMEINE EINKAUFSBEDINGUNGEN
impress – Gruppe

Die Impress-Gruppe setzt ein partnerschaftliches Verhältnis zu den Lie-
feranten voraus und legt Wert auf eine vertragskonforme Erfüllung der 
getroffenen Vereinbarungen. In diesem Sinne kommen folgende Einkaufs-
bedingungen zur Anwendung, die die Basis für den Geschäftsverkehr zwi-
schen Lieferant und der Impress-Gruppe sind.

Nachstehende Bedingungen sind allein maßgebend, sofern nicht aus-
drücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wird. Abweichungen von 
der Bestellung, insbesondere durch Übersendung anderslautender Ver-
kaufsbedingungen, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der ausdrücklichen 
schriftlichen Anerkennung durch uns; unterbleibt die ausdrückliche Be-
stätigung abweichender Bedingungen, so sind diese abgelehnt. 

Sie gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistungen oder Ange-
bote an den Auftraggeber, selbst wenn sie nicht nochmals gesondert ver-
einbart werden.

Geschäftsbedingungen unserer Lieferanten oder Dritter finden keine 
Anwendung, auch wenn wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert 
widersprechen. Selbst wenn wir auf ein Schreiben Bezug nehmen, das 
Geschäftsbedingungen des Lieferanten oder eines Dritten enthält oder 
auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener 
Geschäftsbedingungen.

Unwirksam ist insbesondere eine Einschränkung der den Lieferanten 
treffenden Gewährleistungs- und Schadenersatzpflichten, der Pflichten 
nach dem Produkthaftungsgesetz, eine Einschränkung des Rechts der 
Irrtumsanfechtung, Aufrechnungsverbote sowie ein verlängerter Eigen-
tumsvorbehalt.

Angebot und Vertragsschluss, Bestellungen:

Bestellungen erfolgen schriftlich, per Fax oder per e-mail. Die Bestellung 
in Kopie sowie allfällige Nachträge sind umgehend firmenmäßig zu zeich-
nen und als Auftragsbestätigung, bei Fax- oder e-mail-Bestellungen per 
Fax ansonsten per Post, zu übermitteln oder schriftlich abzulehnen, an-
sonsten die Bestellung als vollinhaltlich angenommen gilt. Änderungen 
der Auftragsbestätigung gegenüber unserer Bestellung werden nur mit 
unserer Gegenzeichnung in schriftlicher Form, per Fax oder per e-mail 
Vertragsinhalt. An das Angebot für den Abschluss eines Kaufvertrages 
(Bestellung) ist Impress zwei Wochen gebunden. Der Lieferant/Verkäufer 
kann nur innerhalb dieser zwei Wochen das Angebot durch schriftliche 
Erklärung gegenüber 
Impress annehmen. 

Beschaffenheit, Betriebsanweisungen

Der Lieferant hat seine Leistungen unter Einhaltung aller in Betracht 
kommenden Rechtsvorschriften sowie den einschlägigen technischen 
Normen und den anerkannten Regeln der Technik in Österreich in dem 
Vertragszweck oder in der Bestellung spezifizierter, entsprechender Qua-
lität zu erbringen.

Für Liefergegenstände, deren Handhabung nicht allgemein bekannt ist, 
sind Verarbeitungs-, Sicherheits-, Montage- und Betriebsanweisungen bei 
Anlieferung ohne Aufforderung mitzuliefern. In jedem Fall ist ein EG-Si-
cherheitsdatenblatt mitzuliefern. Auf Verlangen sind uns außerdem jene 
Unterlagen kostenlos zu übergeben, die für die Wartung und Instand-
setzung des Liefergegenstandes erforderlich sind. Sämtliche Unterlagen 
müssen, wenn in der Bestellung nicht anders angeführt, in deutscher oder 
englischer Sprache sein.

Lieferzeit und Lieferung, Gefahrübergang

(1) Die von uns in der Bestellung angegebene oder sonst nach diesen 

Allgemeinen Einkaufsbedingungen maßgebliche Lieferzeit (Liefertermin 
oder -frist) ist bindend. Vorzeitige Lieferungen sind nicht zulässig.
(2) Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich zu informie-
ren, wenn Umstände eintreten oder erkennbar werden, wonach die Liefer-
zeit nicht eingehalten werden kann.
(3) Lässt sich der Tag, an dem die Lieferung spätestens zu erfolgen hat, 
aufgrund des Vertrages bestimmen, so kommt der Lieferant mit Ablauf 
dieses Tages in Verzug, ohne dass es hierfür einer Mahnung unsererseits 
bedarf.
(4) Im Falle des Lieferverzugs stehen uns uneingeschränkt die gesetzlichen 
Ansprüche zu, einschließlich des Rücktrittsrechts und des Anspruchs auf 
Schadensersatz statt der Leistung nach fruchtlosem Ablauf einer ange-
messenen Nachfrist.
(5) Wir sind berechtigt, bei Lieferverzögerungen nach vorheriger schriftli-
cher Androhung gegenüber dem Lieferanten für jede angefangene Woche 
des Lieferverzugs eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,1 %, maximal 5 %, des 
jeweiligen Auftragswerts zu verlangen. Die Vertragsstrafe ist auf den vom 
Lieferanten zu ersetzenden Verzugsschaden anzurechnen.
(6) Der Lieferant ist ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung zu 
Teillieferungen nicht berechtigt.
(7) Die Gefahr geht, auch wenn Versendung vereinbart worden ist, erst 
auf uns über, wenn uns die Ware an dem vereinbarten Bestimmungsort 
übergeben wird.

Preise und Zahlungsbedingungen:

Die in der Bestellung angeführten Preise sind Fixpreise. Liefer- und Zah-
lungsbedingungen sind der Bestellung zu entnehmen. Maßgeblich für 
den Beginn einer allfälligen Zahlungsfrist ist der Tag des Einlangens der 
Rechnung, falls die Ware später einlangt, jener des Einlangens der Ware. 
Die Zahlung bedeutet keine Anerkennung der Ordnungsmäßigkeit der 
Lieferung und damit keinen Verzicht auf uns zustehende Ansprüche aus 
Erfüllungsmängeln bzw. Gewährleistung oder Schadenersatz. Bei Aus-
landszahlung gehen die Kosten zu Lasten des Begünstigten Die Rech-
nungslegung hat nach Lieferung der Ware in doppelter Ausfertigung zu 
erfolgen. Rechnungen, deren Ausfertigung unseren Vorschreibungen 
sowie denen des Umsatzsteuergesetzes nicht entsprechen, oder die Be-
stelldaten und Bestellnummer nicht anführen, werden von uns nicht be-
arbeitet bzw. an den Lieferanten zurückübermittelt. In diesem Fall gelten 
die Rechnungen bis zum Wiedereingang in ordnungsgemäßer Form als 
nicht gelegt. Auf der Rechnung müssen unsere komplette Bestellnummer, 
unsere UlD-Nr. sowie die vereinbarte Lieferkondition deutlich angeführt 
sein. (3) Eigentumsvorbehalte des Lieferanten gelten nur, soweit sie sich 
auf unsere Zahlungsverpflichtung für die jeweiligen Produkte beziehen, 
an denen der Lieferant sich das Eigentum vorbehält. Insbesondere sind 
erweiterte oder verlängerte Eigentumsvorbehalte unzulässig

Auslandsverkehr bei Eigenverzollung: 

Bei Sendungen aus Drittländern sind sämtliche dafür erforderlichen 
Unterlagen, insbesondere die Faktura in 3-facher Ausfertigung, die Zoll-
Papiere, eine Warenverkehrsbescheinigung bzw. Ursprungszeugnis und 
Frachtpapiere beizuschließen. Sämtliche derartige Unterlagen sind so 
rechtzeitig an uns zu übermitteln, dass sie vor Wareneingang, insbeson-
dere für rechtzeitige Verzollung zur Verfügung stehen.

Gewährleistung

(1) Bei Mängeln stehen impress uneingeschränkt die gesetzlichen Ansprü-
che zu. Die Gewährleistungsfrist beträgt jedoch abweichend hiervon 36 
Monate.
(2) Qualitäts- und Quantitätsabweichungen sind jedenfalls rechtzeitig ge-
rügt, wenn wir sie dem Lieferanten innerhalb von 14 Werktagen seit Ein-
gang der Ware bei uns mitteilen. Versteckte Sachmängel sind jedenfalls 
rechtzeitig gerügt, wenn die Mitteilung innerhalb von 14 Werktagen nach 
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Entdeckung an den Lieferanten erfolgt.
(3) Durch Abnahme oder durch Billigung von vorgelegten Mustern oder 
Proben verzichten wir nicht auf Gewährleistungsansprüche.
(4) Mit dem Zugang unserer schriftlichen Mängelanzeige beim Lieferan-
ten ist die Verjährung von Gewährleistungsansprüchen gehemmt, bis der 
Lieferant unsere Ansprüche ablehnt oder den Mangel für beseitigt erklärt 
oder sonst die Fortsetzung von Verhandlungen über unsere Ansprüche 
verweigert. Bei Ersatzlieferung und Mängelbeseitigung beginnt die Ge-
währleistungsfrist für ersetzte und nachgebesserte Teile erneut, es sei 
denn, wir mussten nach dem Verhalten des Lieferanten davon ausgehen, 
dass dieser sich nicht zu der Maßnahme verpflichtet sah, sondern die Er-
satzlieferung oder Mängelbeseitigung nur aus Kulanzgründen oder ähnli-
chen Gründen vornahm.

Produkthaftung

(1) Der Lieferant ist für alle von Dritten wegen Personen- oder Sachschä-
den geltend gemachten Ansprüche verantwortlich, die auf ein von ihm 
geliefertes fehlerhaftes Produkt zurückzuführen sind, und ist verpflich-
tet, uns von der hieraus resultierenden Haftung freizustellen. Sind wir 
verpflichtet, wegen eines Fehlers eines vom Lieferanten gelieferten Pro-
duktes eine Rückrufaktion gegenüber Dritten durchzuführen, trägt der 
Liefe¬rant sämtliche mit der Rückrufaktion verbundenen Kosten.
(2) Der Lieferant ist verpflichtet, auf eigene Kosten eine Produkthaft-
pflichtversicherung mit einer angemessenen Deckungssumme zu unter-
halten, die, soweit nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart wird, nicht 
das Rückrufrisiko oder Straf- oder ähnliche Schäden abzudecken braucht. 
Der Lieferant wird uns auf Verlangen jederzeit eine Kopie der Haftpflicht-
police zusenden.

Schutzrechte

(1) Der Lieferant steht nach Maßgabe des Absatzes 2 dafür ein, dass durch 
von ihm gelieferte Produkte keine Schutzrechte Dritter in Ländern der 
Europäischen Union oder anderen Ländern, in denen er die Produkte her-
stellt oder herstellen lässt, verletzt werden.
(2) Der Lieferant ist verpflichtet, uns von allen Ansprüchen freizustellen, 
die Dritte gegen uns wegen der in Absatz 1 genannten Verletzung von 
gewerblichen Schutzrechten erheben, und uns alle notwendigen Aufwen-
dungen im Zusammenhang mit dieser Inanspruchnahme zu erstatten. 
Dieser Anspruch besteht unabhängig von einem Verschulden des Liefe-
ranten. 
(3) Unsere weitergehenden gesetzlichen Ansprüche wegen Rechtsmän-
geln der an uns gelieferten Produkte bleiben unberührt.

Ersatzteile

(1) Der Lieferant ist verpflichtet, Ersatzteile zu den an uns gelieferten Pro-
dukten für einen Zeitraum von mindestens fünf Jahren nach der Lieferung 
vorzuhalten.
(2) Beabsichtigt der Lieferant, die Produktion von Ersatzteilen für die an 
uns gelieferten Produkte einzustellen, wird er uns dies unverzüglich nach 
der Entscheidung über die Einstellung mitteilen. Diese Entscheidung 
muss – vorbehaltlich des Absatzes 1 – mindestens drei Monate vor der 
Einstellung der Produktion liegen.

Geheimhaltung

(1) Der Lieferant ist verpflichtet, die Bedingungen der Bestellung sowie 
sämtliche für diesen Zweck zur Verfügung gestellten Informationen und 
Unterlagen (mit Ausnahme von öffentlich zugänglichen Informationen) 
für einen Zeitraum von drei Jahren nach Vertragsschluss geheim zu halten 
und nur zur Ausführung der Bestellung zu verwenden. Er wird sie nach 
Erledigung von Anfragen oder nach Abwicklung von Bestellungen auf Ver-
langen umgehend an uns zurückgeben.

Weitergabe unserer Bestellung:

Die Weitergabe unserer Bestellung an Dritte ist nur mit unserer ausdrück-
lichen Zustimmung zulässig, widrigenfalls wir zum sofortigen Rücktritt 
vom Vertrag berechtigt sind. Auch bei unserer Zustimmung entbindet die 
Weitergabe den Lieferanten nicht von seiner Verantwortung.

Erfüllungsort: 

Erfüllungsort für sämtliche Leistungen und Gegenleistungen ist, soweit 
nicht in der Bestellung anders angegeben, der Standort des bestellenden 
Unternehmens/Werkes.

Gerichtsstand:

Ausschließlicher Gerichtsstand für alle im Zusammenhang mit dem Lie-
fervertrag stehenden Streitigkeiten ist für beide Parteien das sachlich zu-
ständige Gericht  in Klagenfurt. Wir behalten uns jedoch vor, den Lieferan-
ten an seinem ordentlichen Gerichtsstand zu belangen. Der Liefervertrag 
und die mit ihm im Zusammenhang stehenden Ansprüche unterliegen 
ausschließlich österreichischem Recht. Impress ist berechtigt, den Vertrag 
jederzeit durch schriftliche Erklärung unter Angabe des Grundes zu kün-
digen, wenn die bestellten Produkte in ihrem Geschäftsbetrieb aufgrund 
von nach Vertragsschluss eingetretenen Umständen nicht mehr verwen-
det werden können. Dem Lieferanten wird in diesem Fall die von ihm er-
brachte Teilleistung vergütet.

Zur Verfügung gestellte Unterlagen:

Allfällige dem Lieferanten zur Verfügung gestellte Skizzen, Pläne, Zeich-
nungen, Spezifikationen etc. bleiben unser Eigentum und dürfen aus-
schließlich zur Erfüllung unserer Bestellung verwendet werden. Sie sind 
ebenso wie allfällige zur Verfügung gestellte Muster auf unser Verlangen, 
spätestens bei Beendigung der Geschäftsbeziehung unaufgefordert zu-
rückzustellen.

Versandvorschriften:

Die werks- oder unternehmensbezogenen Versandvorschriften sowie die 
Anlieferungszeiten sind strikt einzuhalten. Die Warenübernahme erfolgt 
nur dann, wenn auf dem Lieferschein Bestellnummer, Artikelnummer, 
Warenbezeichnung, Teil- bzw. Gesamtlieferung, Positionsnummer und 
Menge ersichtlich sind (siehe Bestelltext) und der Packzettel beigelegt 
ist. Alle Güter sind direkt an unsere Versandadresse, inklusive Abladestel-
le und Übernehmer aufzugeben. Die Verpackung muss gemäß unserer 
Artikelspezifikation ausgeführt und bei inländischen Lieferanten gemäß 
Verpackungsverordnung lizenziert sein. Die Kosten für die Entsorgung der 
Verpackung trägt der Lieferant.

Höhere Gewalt: 

In Fällen höherer Gewalt ist die hiervon betroffene Vertragspartei für die 
Dauer und im Umfang der Auswirkung von der Verpflichtung zur Liefe-
rung oder Abnahme befreit. Höhere Gewalt ist jedes außerhalb der Kont-
rolle des jeweiligen Vertragspartners liegende Ereignis, durch das er ganz 
oder teilweise an der Erfüllung seiner Verpflichtungen gehindert wird, ein-
schließlich Feuerschäden, Überschwemmungen, Streiks und rechtmäßi-
ger Aussperrungen sowie nicht von ihm verschuldeter Betriebsstörungen 
oder behördlicher Verfügungen. Versorgungsschwierigkeiten und andere 
Leistungsstörungen auf Seiten der Vorlieferanten des Verkäufers gelten 
nur dann als höhere Gewalt, wenn der Vorlieferant seinerseits durch ein 
Ereignis gemäß Satz 1 an der Erbringung der ihm obliegenden Leistung 
gehindert ist.
Der betroffene Vertragspartner wird dem anderen Vertragspartner unver-
züglich den Eintritt sowie den Wegfall der höheren Gewalt anzeigen und 
sich nach besten Kräften bemühen, die höhere Gewalt zu beheben und in 
ihren Auswirkungen soweit wie möglich zu beschränken.
Die Vertragspartner werden sich bei Eintritt höherer Gewalt über das 
weitere Vorgehen abstimmen und festlegen, ob nach ihrer Beendigung 
die während dieser Zeit nicht gelieferten Produkte nachgeliefert werden 
sollen. Ungeachtet dessen ist jeder Vertragspartner berechtigt, von den 
hiervon betroffenen Bestellungen zurückzutreten, wenn die höhere Ge-
walt mehr als drei Wochen seit dem vereinbarten Lieferdatum andauert.

_____________________________
Unterschrift, Firmenstempel Lieferant
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